
Planung der Qualität in Studium und Lehre 
(Planungs‐ und Konzeptqualität) 

 Ableitung von Anforderungen an die Ergebnisse, Strukturen und Prozesse in 
Studium und Lehre aus externen Vorgaben und internen Schlussfolgerungen für 
die Weiterentwicklung 

 Entwicklung und Festlegung von Qualitätszielen 
 Planung von geeigneten Strukturen, Verfahren und Maßnahmen zur 

Umsetzung der Qualitätsziele 

WOMIT: 
‐     Qualitätsverständnis und Qualitätsziele in Studium und Lehre 
‐     Rahmenkonzept der FU Berlin für Bachelor‐ und Masterstudiengänge 
‐     Strukturplan der FU Berlin 

Umsetzung der Qualitätsziele, Strukturen und Prozesse 
(Struktur‐ und Prozessqualität) 

 Realisierung der Strategien und Maßnahmen zu Strukturen und Prozessen sowie 
der Qualitätsziele in Studium und Lehre 

 Bereitstellung von Ressourcen, Rahmenbedingungen, Verfahren 
 Durchführung von Kernprozessen in Studium und Lehre 

WOMIT: 
 Zielvereinbarungen  
 Budgetierung 
 Berufungsverfahren 
 Evaluationen 
 Berichtswesen 
 Prozessdokumentationen in Studium und Lehre 

Überprüfung der Strategie: 
Ziele, Strukturen und Prozesse richtig? 

(Ergebnisqualität) 

 Überprüfung der Wirksamkeit der Strategie: Sind die Ziele, 
Strukturen und Prozesse die richtigen? 

WOMIT: 
Interne Überprüfungsverfahren 
‐ Dokumentation der Strategieüberprüfung in Bezug auf Ziele, Strukturen und Prozesse 

Externe Überprüfungsverfahren 
 Systemakkreditierung 

Weiterentwicklung der Ziele, Strukturen und 
Prozesse (Struktur‐ und Prozessqualität) 

 Ableitung von Steuerungsimpulsen und Schlussfolgerungen zur 
Anpassung der Strategie in Studium und Lehre sowie Identifi‐ 
kation von Verbesserungspotentialen zur Weiterentwicklung: 

‐     Qualitätsziele 
‐     Strukturen 
‐     Prozesse/ Verfahren 

WOMIT: 
 Hochschulweite Diskussionsprozesse 
 Strategiesitzungen des Präsidiums 
 Benchmarking (z. B. Qualitätszirkel) 

Grundsätze des Qualitätsmanagementsystems der Freien Universität Berlin: 
 
 Autonom: Zentral und dezentral hohe Verantwortung und Entscheidungskompetenz 

durch Personal‐ und Budgethoheit 
 Transparent: Definierte Ziele bilden zusammen mit verbindlichen Prozessen und 

differenzierten Zuständigkeiten die Basis des Systems 
 Prozessnah: Verfahren der Qualitätssicherung und ‐entwicklung sind in den Abläufen 

des Regelbetriebs und den etablierten Steuerungsinstrumenten verankert 
 Empiriebasiert: Informations‐ und Berichtssysteme bilden gemeinsam mit 

maßgeschneiderten Evaluationsinstrumenten Grundlage der Qualitätsentwicklung 

 15. Jahrestagung des Arbeitskreises Evaluation und Qualitätssicherung der Berliner und Brandenburger Hochschulen – QM-Systeme in Entwicklung: Change (or) Management? – 02. und 03. März 2015  

Ebenen der Qualitätsziele in Studium und Lehre: Ziel- und Operationalisierungsmatrix PDCA‐KREISLAUF STRATEGIEENTWICKLUNG (DOUBLE LOOP) 

Kernelemente des Qualitätsmanagementsystems – Regelkreisläufe 

 Ableitung von Handlungszielen und
 ggf. Planung konkreter Maßnahmen zur Zielerreichung im 

Rahmen der Zielvereinbarung

Operationalisierungs-Ebenen

Indikator Verfahren Dokumentation

 Studienerfolgs-
quote

 Regelstudien-
zeitquote

 Studentische 
Werturteile 
aus 
Befragungen:
Angaben zum 
durchschnitt-
lichen Zeitauf-
wand in Std./ 
Woche für 
studien-
bezogene 
Aktivitäten

 …

 Ziel-
vereinbarung 
(ZV)

 Leistungs-
orientierte 
Mittelvergabe 
(LoM)

 …

 Statistik-
Datenbank

 Info-System 
Studium und  
Lehre

 Fachdossiers 
(SWOT-
Analysen) je FB

 Qualitäts-
bericht d. FB

 …

Normativ Strategisch Operativ

Leitziel Strategisches Ziel

(1)  
Die FU Berlin fördert den Studienerfolg ihrer 

Studierenden.

(2)  
Die FU Berlin ist eine internationale

Netzwerkuniversität.

(3)  
Die FU Berlin hat ein zweckmäßiges und

transparentes Qualitätsmanagement-
system, das den nationalen und 

internationalen Standards entspricht.

(1.1)  
Die FU Berlin stellt ein Studienangebot
bereit, das den Erwerb von fachlichen, 

methodischen und sozialen 
Kompetenzen, der Selbstkompetenzen 

und der beruflichen Handlungs-
kompetenz gewährleistet.

(1.4)  
Die FU Berlin strebt eine kontinuierliche

Verbesserung der Lehrqualität an.

(1.3) 
Die FU Berlin schafft bestmögliche

Rahmenbedingungen für ein 
erfolgreiches Studium.

(1.2) 
Die FU Berlin stellt die Studierbarkeit

sicher.

(1.2.1)  
Die FU Berlin bietet strukturierte 

Studiengänge an.

(1.2.2) 
Die FU Berlin stellt ein möglichst über-
schneidungsfreies Lehrangebot sicher.

Strategisches Teilziel

 Strukturplan der Freien Universität Berlin
 Hochschulverträge/Leistungsbasierte Hochschulfinanzierung
 Rahmenkonzept für Bachelor- und Masterstudiengänge

 Leitbild: Veritas – Iustitia – Libertas
 Qualitätsverständnis der FU Berlin für 

Studium und Lehre
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